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Neue Gründerzeit am
Soester Campus

Sieben Termine für die Selbstständigkeit
SOEST � Die Region Südwest-
falen ist die drittstärkste In-
dustrieregion Deutschlands
und somit ein kreatives Um-
feld für Innovationen. Junge
Gründer mit dem nötigen
Know-How auszustatten, das
hat sich Prof. Dr. Andreas
Gerlach mit seiner Initiative
„South Westphalia Center for
Entrepreneurship“ (SWICE)
an der Fachhochschule Süd-
westfalen vorgenommen.

So startet am 18. Oktober
eine offene Reihe mit Vorträ-
gen und Veranstaltungen
rund um die Themen Start-
ups, Selbstständigkeit und In-
novation.

Bereits zum dritten Mal
spricht „Start to Start up – der
Kurs für Gründer und junge
Unternehmer“ alle an, die an
dem Thema Unternehmens-
gründung und Ideenentwick-
lung interessiert sind. Ziel-
gruppen sind vor allem Stu-
denten aller Fachbereiche so-
wie Hochschulangehörige,
aber auch Unternehmer,
Gründer und Interessierte
aus der Region. Die Veranstal-
tungsreihe beschäftigt sich
mit den Themen Gründung,
Unternehmertum und Inno-
vationen. Vorrangiges Ziel ist
es, die Teilnehmer zu inspi-
rieren, ihr eigenes unterneh-
merisches Potenzial zu entde-
cken und sie zu motivieren,
eigene Gründungsideen zu
entwickeln und diese zu rea-
lisieren. „Der Erfolg in den
vergangenen beiden Jahren
hat selbst uns überrascht“,
freut sich Gerlach. „Auch in
Soest erleben wir eine neue
Gründerzeit mit neuen Tech-
nologien und spannenden
Geschäftsmodellen.“

Ab dem 18. Oktober werden
wieder – immer mittwochs
um 17 Uhr – insgesamt sie-
ben Veranstaltungen angebo-
ten. Vortragen werden Refe-
renten mit zum Teil beein-
druckenden Gründungsge-
schichten. Hörer erwarten
zum einen Erfahrungsberich-
te über den Gründungspro-
zess, zum anderen werden
aber auch spezielle Themen
wie Finanzierungsformen

oder Markenwirkung behan-
delt.

In Kooperation mit der IHK
stellt das SWICE Studenten
ein offizielles Zertifikat über
den Besuch der Veranstal-
tungsreihe aus.

Zum Start der Reihe am
Mittwoch, 18. Oktober, wer-
den studentische Gründungs-
projekte der FH Südwestfalen
vorgestellt, die bereits von
der Initiative SWICE unter-
stützt werden. Bei „MikeSha-
re“ geht es um eine Plattform
für das Verleihen und Mieten
von Fahrrädern von privat an
privat, „D’ Lectronics“ be-
schreibt ein innovatives
Hausautomatisierungssys-
tem und „Shell4Cell“ steht
für die Entwicklung automa-
tisierter Lungenmodelle zur
Überprüfung von biologi-
schen Belastungen wie
Schimmel oder Legionellen
in der Luft.

Los geht es um 17 Uhr im
Audimax (Raum 11.007) der
Fachhochschule Südwestfa-
len, Lübecker Ring 2 in Soest.

Mehr Infos zu den Einzelvorträ-
gen sowie zur Anmeldung sind
über www.fh-swf.de/cms/swice
oder www.facebook.com/swi-
ceswf abrufbar. Anmeldung ab
sofort unter goo.gl/bXzMLW.

Prof. Dr. Andreas Gerlach möch-
te mit „Start to start-up“ Grün-
der und junge Unternehmer mo-
tivieren, eigene Ideen zu reali-
sieren. � Foto: Czok/FH

Silberjubiläum für
Software-Unternehmen
Aagon seit 25 Jahren erfolgreich am Markt

SOEST � „Mit über 800 zufrie-
denen Kunden sind wir einer
der Marktführer im Bereich
Client-Management-Software
und Client Automation für
den Mittelstand“, erläuterte
jetzt Wilko Frenzel, Ge-
schäftsführer der Aagon
GmbH, beim 25-jährigen Jubi-
läum des Soester Software-
Unternehmens.

Rund 200 Kunden und Part-
ner waren zum Jubiläum
nach Soest gekommen. Die
Aagon-Geschäftsführer Wil-
ko Frenzel und Sascha Häckel
schreiben – gemeinsam mit
ihrem Mitarbeiter-Team – seit
vielen Jahren mit ihrer
Client-Management-Software
Erfolgsgeschichte. Der Start-
schuss fiel 1992 als „Aagon

Network and Communicati-
on Services“, und bereits vier
Jahre nach der Gründung
konnten die Gründer ihr Un-
ternehmen zur GmbH aus-
bauen. Freie Stellen für die
Ausbildung neuer Software-
Entwickler und kaufmänni-
scher Mitarbeiter sind bei-
nahe dauerhaft verfügbar, da
das Unternehmen stark ex-
pandiert. Als Ausbildungsbe-
trieb in den Bereichen Infor-
matik sowie kaufmännische
Ausbildungen für IT-Systeme
und Bürokommunikation po-
sitioniert sich das Unterneh-
men als enger Partner von
Fach- und Hochschulen. Die
IHK ehrte Aagon mehrfach
für die Verdienste um die
Nachwuchsförderung. Aktu-
ell bietet Aagon etliche inte-
ressante Karrierechancen an
– sowohl für erfahrene Mitar-
beiter als auch für Auszubil-
dende.

Alexander Stühl, Director Sales
und Marketing bei Aagon, be-
dankt sich bei Partnern, Fach-
händlern und Mitarbeitern für
die Zusammenarbeit.

Aagon GmbH
Aagon bietet seit 25 Jahren so-
genannte Client-Management-
und Automations-Lösungen an.
Die von Aagon entwickelte Soft-
ware ermöglicht es beispielswei-
se Unternehmen, Routineaufga-
ben zu automatisieren und hilft
so, IT-Kosten zu senken. Das
1992 gegründete Unternehmen
mit Sitz in Soest beschäftigt der-
zeit 80 Mitarbeiter. Zu den Kun-
den von Aagon gehören namhaf-
te Unternehmen aus der Auto-
mobil-, Luftfahrt-, Logistik- und
Elektronik-Branche sowie große
Behörden, Krankenhäuser und
Versicherungen.

Steigende Schülerzahl macht Aufteilung nötig
Clarenbach-Schule nutzt zwei Standorte stufenbezogen

SOEST � Seit diesem Schul-
jahr hat die Clarenbach-Schu-
le entschieden, die zwei
Standorte der Schule stufen-
bezogen zu nutzen. Grund
dafür ist die weiterhin wach-
sende Schülerzahl, allein 46
Neuaufnahmen kamen jetzt
hinzu.

Am Standort Kampenweg
ist nun die Oberstufe mit den
Jahrgängen 8 bis 10 mit etwa
90 Jugendlichen eingezogen.

Die Jahrgänge 1 bis 7 (Unter-
und Mittelstufe) mit etwa 130
Kindern werden am Standort
Friedrich-Bertram-Weg unter-
richtet. Für viele Schüler be-
deutet das wieder einmal ei-
nen Ortswechsel. Der Schul-
weg ist plötzlich ein anderer,
neue Klassenzusammenset-
zungen, neue Räume und
eine andere Umgebung. „Die-

se Trennung der Altersstufen
scheint sich jedoch bereits
nach vier Wochen Schule zu
bewähren“, zieht Schulleite-
rin Gudula Maria Schneider
Bilanz. Schüler und Eltern be-

richteten von vielen Vortei-
len und einer guten Einge-
wöhnung.

Um sich so richtig wohlzu-
fühlen und sich den neuen
Standort zu eigen zu machen,

gab es jetzt eine Themenwo-
che unter dem Motto „das
sind wir – wir stellen uns
vor“. Dabei haben die Schüler
an beiden Standorten mit
großen Engagement die

Schule verschönert: Die Ober-
stufe musste „ihre Oberstu-
fenwand“ zum anderen
Standort bringen, die Mittel-
stufe eroberte nun das Ge-
bäudeteil der ehemaligen
Oberstufe. Die „Kleinen“ der
Unterstufe mit zwei OGS-
Gruppen gestalteten ihr
Reich kindgerechter und
„Paule“, die neue Spieleaus-
leihe befindet sich nun in ei-
ner kleinen Holzhütte, die
schon jetzt der Renner auf
dem verschönerten Schulhof
ist.

Zum Projektabschluss prä-
sentierten die Schüler und
Schulleiterin Gudula Maria
Schneider stolz die Ergebnis-
se der Woche auch Maria
Rodrigues und Cornelia Bor-
nefeld-Gronert von der Schul-
aufsicht des Kreises Soest.

Die Oberstufen-Schüler präsentierten jetzt ihre neuen Räume. � Foto: privat

„Abnehmen mit
Vernunft“

SOEST � Das nächste Treffen
des Awo-Gesprächskreises
„Abnehmen mit Vernunft“
findet außerplanmäßig be-
reits am kommenden Don-
nerstag, 5. Oktober um 17.30
Uhr in der Begegnungsstätte
Bergenthalpark statt. Das
zweite Treffen ist dann plan-
mäßig am Dienstag, 24. Okto-
ber. Zu diesen Gesprächsrun-
den sind alle, die auch ein
paar überflüssige Pfunde bis
Weihnachten verlieren wol-
len, eingeladen.

Frauenhilfe ist
„fit im Alter“

SOEST � Am Montag, 16. Ok-
tober, findet der nächste Lei-
terinnennachmittag der
evangelischen Frauenhilfe,
Bezirksverband Soest, von
14.45 bis 17 Uhr bei der Frau-
enhilfe im Feldmühlenweg
statt. Das Thema lautet: Fit
und gesund im Alter – Ge-
dächtnistraining mit der Phy-
siotherapeutin Rita Wind.

Anmeldung bei Karin Rösler,
Telefon 02921/51479.

Die „Selbsthilfegruppe Herzer-
krankungen Hamm und Soest“
lädt für Mittwoch, 4. Oktober,
um 18 Uhr zum monatlichen
Treffen zum Thema „Bewe-
gung und Ernährung bei
Herzerkrankungen“ ins EVK
Hamm, Werler Straße (7. Eta-
ge im Großen Konferenz-
raum“ ein. Als Referent ist
Kardiologen Dr. Christian
Kielhorn eingeladen

Weitere Informationen bei Ange-
lika und Klaus Krause unter Tele-
fon 02381/9288806.

GESUNDHEIT

Convos-Spende für Dorfschule am Titicacasee
Bio-Lehrer Patrick Hartwigt dankt seinen ehemaligen Soester Schülern

SOEST � Während des Schul-
fests der „Kalaque-Schule“
am Titicacasee in Bolivien
wurde jetzt eine Spende vom
Conrad-von-Soest-Gymnasi-
um in Form eines symboli-
schen Schecks übergeben.
Der Betrag von 1178,67 Euro
wurde durch eine Kollekte
des Schulgottesdienstes vor
den Sommerferien, durch die
Projektwoche und Klassen-
kassen zusammengetragen.
Die Summe wurde aufgerun-
det: So wurden jetzt 10 000
Bolivianos (die dortige Lan-
deswährung) überreicht.
Durch diese Unterstützung
wird nun Schritt für Schritt
ein naturwissenschaftlicher
Raum an der Dorfschule aus-
gestattet. Da Unterrichtsma-
terialien und naturwissen-

schaftliche Arbeitsgeräte an
dörflichen Schulen kaum vor-
handen sind, war die Freude
und der Dank der Schüler
und Lehrer riesengroß. Diese
Freude kam auch zum Aus-
druck, als nach der Spenden-
übergabe traditionelle Tänze
aufgeführt wurden.

Die Kalaque-Schule möchte
einen dauerhaften Kontakt
mit dem Convos aufbauen,
der ehemalige Convos-Lehrer
Patrickt Hartwigt und Brenda
De La Riva sind Ansprech-
partner vor Ort. Hartwigt hat-
te viele Jahre am Convos un-
terrichtet, bevor er zu der
deutschen Schule in Bolivien
gewechselt war.

An einem gemeinsamen
Convos-Kalaque-Reader wird
gearbeitet und die boliviani-

schen Schüler schreiben ei-
nen Brief an den Convos-Spa-
nisch-Kurs. Die Direktorin
Betty Quino hat in einer Rede

auf dem Schulfest noch ein-
mal betont, dass die Convos-
Schüler und die Schüler am
Titicacasee unterschiedliche

Lebenswirklichkeiten haben
und diese durch einen Kon-
takt für alle Beteiligten berei-
chernd sein können.

Direktorin Betty Quino und der ehemaliger Bio-Lehrer am Convos Patrick Hartwigt. � Foto: privat

Könner auf dem Parkett
Motsi Mabuse Stargast bei der Soest-Gala

SOEST � Mehr als nur zwei Flie-
gen wurden am Samstagabend
in der Stadthalle mit der Klappe
„Soest Gala 2017“ geschlagen:
Organisator Torsten Kickelbick
und sein Team feierten mit dem
Event auch das 20-jährige Beste-
hen ihrer Tanzschule, „Nachbar
in Not“ darf sich auf Geld für
gute Zwecke freuen – und alle
Besucher hatten das Vergnügen,
nicht nur selber auf dem Parkett
aktiv werden zu können, son-
dern auch hochklassigen Tanz-
sport von Könnern hautnah zu
erleben.

Der festliche Rahmen war be-
reitet, als Torsten Kickelbick
den Abend eröffnete: festlich
gedeckte Tische und ebenso
gewandete Gäste, ein profes-
sionelles Party-Orchester auf
der Bühne und ein Pro-

gramm, das genau so viel ver-
sprach, wie es später halten
sollte.

Zum Auftakt galt das für die
Standardformation von Blau-
Gold Nienburg, die mit ei-
nem Medley aus Melodien
von Roger Cicero schwung-
voll und mit tänzerischer
Leichtigkeit ahnen ließen,
dass Frauen tatsächlich die
Welt regieren könnten. Die
sympathische Formation
wurde nicht ohne eine Zuga-
be entlassen – und nicht, be-
vor die Tänzer und Tänzerin-
nen auch eine Runde mit Be-
suchern auf dem Parkett ge-
dreht hatten.

Der ein oder andere mag es
anschließend geschätzt ha-
ben, dass er sich bei der Show
von Christian Fontagnier ein-
fach nur entspannt zurück-

lehnen und bezaubern lassen
konnte. Was der Mentalma-
gier an verblüffenden Effek-
ten aus seinem virtuellen Hut
zauberte, war einfach nur
zum Staunen und Genießen –
und genau das war dann auch
die perfekte, leicht entschleu-
nigte Wegbereitung für den
energiegeladenen Top-Act
des Abends: Motsi Mabuse.
Die aus der TV-Show „Lets
Dance“ als fachkundige Juro-
rin bekannte Profitänzerin,
war mit ihrem Partner Evge-
nij Voznyuk von Frankfurt
nach Soest gekommen und
erst am späteren Abend ein-
getroffen.

Von dieser Hetze war den
beiden aber nichts anzumer-
ken – im Gegenteil: Ab der
ersten Sekunde auf dem Par-
kett waren sie „voll da“, ge-

wannen mit Charme, Herz-
lichkeit, Witz und natürlich
hohem tänzerischen Können
die Herzen der Gala-Gäste im
Handumdrehen. Nicht jeder
Besucher war freilich in der
glücklichen Situation wie
„Geburtstagskind“ Torsten
Kickelbick, der von der Süd-
afrikanerin mit einem per-
sönlichen Tanz beschenkt
wurde.

Noch eine Spur emotionaler
wurde es dann später, als die
Mitarbeiter der Tanzschule
zur Feier des runden Geburts-
tages unter Einsatz von Wun-
derkerzen ihren Chef mit ei-
ner großen Torte überrasch-
ten.

Und davon durften dann na-
türlich zu später Stunde auch
die Gäste noch na-
schen. � kim

Motsi Mabuse und ihr Partner Evgenij Voznyuk hatten die Gäste der Soest-Gala mit ihrem Können schnell erobert � Foto: Fachner


